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Hits für Hunde

VON GERD KARPE

Die Langspielplatte für den Hund ist ein
echter Hit. Nicht nur für Hunde. Ebenso

gebannt lauschen Frauchen und Herrchen
den Darbietungen. Produzenten und
Verkäufer reiben sich die Hände. Die Scheibe ist
Gold wert.

Nach allem, was die Musik-Szene in
jüngster Zeit den Gehörgängen von Mensch
und Tier angetan hat, ist die Hundeplatte in
ihrer unverfälschten Natürlichkeit ein
absoluter Renner. Durch Freunde aufmerksam

gemacht, habe auch ich nicht lange
gezögert und zugegriffen. Zwei bis dreimal
täglich dreht sie sich aufmeinem Plattenteller

und versetzt mich immer wieder in
Begeisterung.

Auf der Scheibe für den Hund sind
unverwechselbare Partien vierbeiniger Solisten

festgehalten - zum Beispiel die unübertroffene

Jaul-Kantate eine Zwergschnauzers,
die Winsel-Arie eines Foxterriers oder die

Knurr-Einlage eines Dobermanns, dessen

Name wir uns merken sollten. Nicht zu
vergessen der grosse Auftritt einer Dogge
und eines Neufundländers, die in einem
Bell-Duett elementare Stimmgewalt
demonstrieren. Und das alles ohne die sonst
üblichen Mätzchen mit Verstärker-Apparaturen.

Die Urwüchsigkeit der Darbietungen ist
es, die einen verzückt lauschen lässt. Das
hinreissende Bellkanto eines Spaniels und
die glasklare Kopfstimme einer Collie-
Dame gehen mir besonders zu Herzen. Hier
zeigt sich, wer die Meister ihres Faches sind.
Das Gekläff-Finale vereinigt zu guter Letzt
die kurz-, lang- und rauhaarige Meute zu
einem gemischten Chor, den man so bald
nicht vergessen wird.

Wenn ich die Platte aufgelegt habe, mache

ich mich am liebsten auf dem Teppich
lang, nage an einem Hühnerbein und knurre

zufrieden vor mich hin. Neuerdings
überkommt micht immer öfter
unwiderstehlicher Heisshunger nach einem Stück
Hundekuchen. Ersatzweise stille ich meinen
unbändigen Appettit mit einem Wurstzipfel.

Ansonsten fühle ich mich aber pudelwohl.

Die Hits für Hunde sind eine willkommene

Abwechslung auf dem Musikmarkt.
Allerdings werde ich sie künftig nicht mehr
bei offenem Fenster abspielen. Vorige Woche

klingelte der Hauswirt und kontrollierte
die Wohnung, weil Nachbarn von einem

Hundezwinger in meinen vier Wänden
gesprochen hatten. Gestern standen plötzlich
zwei Vierbeiner am Zaun und jaulten lauthals.

Es sah nach einer Protestaktion aus.
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